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Unna Straßen(-namen) mit Bezug zum Bergbau  
von Hartmut Hegeler (Fotos Hegeler) 

  

Am Alten Schacht 

Am Dieken (Massen) 

Am Freibad (Massen) 

Am Ringofen 

August-Schmidt-Straße 

Barbaraweg 

Büddenberg/  Virchowstaße (Massen) 

Buderusstraße und Kleine Buderusstraße (Massen) 

Effertzstraße  

Eintrachtstraße  (Massen) 

Friedrichstraße 

Friedrich-Winter-Straße  

Fritz-Steinhoff-Weg (Massen) 

Glückaufstraße/ Glückaufweg 

Grenzstraße/ Ladebühne 

Grillostraße  

Gudrunstraße (Dortmund-Wickede/ Massen) 

Gutglück-Weg (Billmerich) 

Haldenstraße (Massen) 

Hansastraße 

Harkortstraße 

Hillering (Billmerich/Massen) 

Im Kamp (Massen) 

Kleine Buderusstraße (siehe Buderusstraße) (Massen) 

Knappenstraße 

Königsbornerstraße wurde im Volksmund in Massen hinter der Autobahn in Richtung 

Königsborn Schwarzer Weg genannt 

Kohlenweg 

Ladebühne siehe Grenzstraße 

Massener Bahnhofstraße/ Nordstraße  (Massen) 

Massener Hellweg (Massen) 

Oberer Kohlenweg 

Otto-Holzapfel-Straße (Massen) 

Poststraße (Massen) 

Reckerdingsweg  (Massen) 

Schlägelstraße 

Schwarzes Gold 

Siedlung (Lünern) 

Steigerstraße 

Stollenweg 

Wasserkurlerstraße (Massen) 

Werler Straße (Bundesstraße 1) nahe Siedlung (Lünern) 

Wilhelminenstraße 

Zechenplatz 

Zechenstraße 

Zum Zechendamm (Massen) 
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Stadtplan Unna-Königsborn 1934 

gez. von C. Korf 

 

 
 

Straßennamen mit Bezug zum Bergbau (Kohle) in Unna östlich der Kamener Straße 
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Straßennamen mit Bezug zum Bergbau (Kohle) in Unna östlich der Kamener Straße 
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Die Salzsode zu Brockhausen (Unna) 

mit Steinkohlen gesotten 

 

Salzsode = Salzquelle, Anlage zur Gewinnung des Salzes 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die [Salz-]Sole wird mit Steinkohlen gesotten (sieden) 

 

Johann Diederich von Steinen: Westphälische Geschichte, Band 1-2, Lemgo 1755. S. 1290 

https://sammlungen.ulb.uni-muenster.de/ob/content/titleinfo/708431 
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Am Alten Schacht 

erinnert an den 1874 abgeteuften Schacht I der Zeche Königsborn. Die Steinkohlenförderung 

wurde hier 1880 aufgenommen; das Grubenfeld wurde 1903 abgebaut.  

Patzkowsky, S. 14 

 



 7

 
 

Am Dieken (Unna-Massen) 

Frühere Bergmannsiedlung der Zeche Massener Tiefbau. 

Patzkowsky, S. 15 
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Am Freizeitbad/ Poststraße: Tafel zum Tiefen Romberger Erbstollen 

 

Am Freizeitbad (Massen) 

Von der Poststraße auf dem Verbindungsweg zur Straße Am Freizeitbad (Trasse der 

ehemaligen Werksbahn der Zeche Massen) 100 m nach Osten informiert eine Tafel über die 

Auffahrung des 2 km langen Tiefen Romberger Erbstollens durch 80 Bergleute 1829 am 

Massener Bach in Richtung "Zur Alten Colonie" in Holzwickede. Er wurde im 2. Weltkrieg 

als Luftschutzstollen genutzt und um 1960 zugeschüttet. 
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Am Ringofen  

An die Ziegelei erinnern die zwei großen Findlinge am Eingang des Kurgartens, welche beim 

"Abziegeln" zutage traten. Aufgestellt, mit Bild und der Inschrift versehen R.EFFERTZ 1827-

1922 M.R.Z.AG (Massener Ringofen Ziegelei AG) wurden sie aus Anlaß des 25. 

Dienstjubiläums ihres Aufsichtsrats-Vorsitzenden. Die Straßennamen "Am Ringofen" und 

"Ziegelstraße" erinnern an weitere Ziegeleien. Der letzte Unnaer Ringofen der Ziegelei 

Habbes schloß 1960 auf dem Gelände des Stahlwerks Westig, welches auch der letzte 

Besitzer war. 

Patzkowsky, S. 17 

 

http://www.unna.de/herbstblatt/hb14/hb14_02.html 
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August-Schmidt-Straße 

August Schmidt (1878-1965) war erster Vorsitzender der Industriegewerkschaft Bergbau und 

Energie. 

Patzkowsky, S. 23 
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Barbaraweg 

im Bereich der früheren Zeche Königsborn, Schacht I. Die heilige Barbara gilt als Patronin 

der Bergleute. 1903 entstand der Knappen- und Arbeiterverein "St. Barbara". 

Patzkowsky, S. 24 
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  Büddenberg/  Virchowstaße (Massen) 

 

Der Büddenberg mündet östlich der Autobahn A1 in den Oberen Kohlenweg bzw. etwas 

südlich auf die Grenzstraße zwischen Massen und Unna. Dieses war früher der Weg zur 

"Ladebühne" mit einem Anschlussgleis an die Reichsbahn für Kohletransporte. In der 

Hansastraße stellte ab 1870 und im Oberen Kohleweg ab 1956 die Fabrik Dröge & Schetter 

Förderwagen für den Bergbau her. 
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Buderusstraße (Massen) 

1917 wurde hier eine Bergarbeitersiedlung bezogen als "Neue Kolonie auf Schacht III" des 

Steinkohlenbergwerks Massener Tiefbau. Die Massener Zechen gehörten 1912-1925 den 

Buderusschen Eisenwerken AG zu Wetzlar, gegründet von Joh. Wilh. Buderus 1731. 

Patzkowsky, S. 28 

 

 

 
 

Buderusstraße, Haus Nr. 31, Tafel zur Buderussiedlung, erbaut 1917 
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Kleine Buderusstraße 

 

 
 

Kleine Buderusstraße Förderwagen nahe Haus Nr. 29 
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Effertzstraße 

Reinhard Eberhard Effertz (1848-1930) war ein deutscher Unternehmer, Mäzen und 

Stadtverordneter. 

Effertz ist eng mit der Entwicklung der Stadt Unna um die Jahrhundertwende verbunden. Als 

Generaldirektor leitete er die Königsborner AG für Bergbau, Salinen und Solebadbetrieb. 

Patzkowsky, S. 35 
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Denkmal für Effertz im Kurpark 

 

Reinhard Eberhard Effertz (1848 - 1930) war ein deutscher Unternehmer, Mäzen und 

Stadtverordneter. Als Generaldirektor leitete er die Königsborner AG für Bergbau, Salinen 

und Solebadbetrieb. Zudem war Effertz Stadtverordneter (1881–1898). Anlässlich seiner 

Ernennung zum Kommerzienrat stiftete Effertz 1907 eine größere Summe, die in der Effertz-

Stiftung zur Förderung des Unnaer Schulwesens aufging. Er gehörte fortan einer Reihe von 

Aufsichtsräten wichtiger Unternehmen wie den Klöckner-Werken an. Effertz war auch 

Initiator und Förderer des Baues der Herz-Jesu- und Christuskirche in Königsborn. Im 

Kurpark der Stadt Unna unweit des ehemaligen Salzamtes am Siedeinspektorhaus der Saline 

Königsborn befindet sich das Effertz-Denkmal. Der Findling mit einem Gewicht von 70 

Tonnen war im Lehmfeld der Massener Ringofen-Ziegelei gefunden und 1903 im Kurpark 

aufgestellt worden. 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Reinhard_Effertz 
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Eintrachtstraße (Unna-Massen) 

wurde nach dem aus Bergleuten gebildeten Knappenverein "Eintracht" zu Niedermassen 

benannt, der bereits 1890 bestand. Die Straße liegt nahe der früheren Zeche Massener 

Tiefbau.  

Patzkowsky, S. 35 
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Eintrachtstraße (Unna-Massen)  

wurde nach dem aus Bergleuten gebildeten Knappenverein "Eintracht" zu Niedermassen 

benannt, der bereits 1890 bestand. Die Straße liegt nahe der früheren Zeche Massener 

Tiefbau. (Lore hinten, Mühlstein vorne, weil in der Nähe eine Mühle bestand.) 

Patzkowsky, S. 35 
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Friedrichstraße 

Die Zechenverwaltung der Gewerkschaft Königsborn benannte die Straße nach Friedrich 

Grillo (1825-1888), dem Gründer der Zeche Königsborn. 

Patzkowsky, S. 38 
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Friedrich-Winter-Straße  

Friedrich Winter (1845-1928) war erster Betriebsführer der Zeche Königsborn, Schacht I. 

Diese Bergarbeitersiedlung wurde nach 1947 von den Klöckner-Werken angelegt und nach 

ihm benannt. 

Patzkowsky, S. 38 
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Der Fritz-Steinhoff-Weg zwischen der Königsbornerstraße und dem Massener Hellweg 

erinnert an Fritz Steinhoff (1897-1969). Er wurde in einer Bergarbeiterfamilie geboren, wuchs 

in Unna-Massen auf und arbeitete als Bergmann in der Zeche Massener Tiefbau. Wegen 

seiner Tätigkeit in der SPD kam er 1944 ins Konzentrationslager Sachsenhausen. Nach dem 2. 

Weltkrieg wurde er Oberbürgermeister von Hagen, Mitglied des Landtags, Mitglied des 

Bundestags und 1956 dritter Ministerpräsident des Landes Nordrhein-Westfalen.  

 

Fritz-Steinhoff-Weg 

Bei Patzkowsky (2006) noch nicht verzeichnet. 
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Glückaufstraße/ Glückaufweg (fußläufige Verlängerung der Glückaufstraße) 

erinnert an den alten Bergmannsgruß "Glück auf"!  

In der Nähe (in der Hansastraße 78) lag die Zeche Alter Hellweg, die 1961 stillgelegt wurde.  

 

Patzkowsky, S. 40 

 

 
 

Glückaufkaserne, Kamener Straße 
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Grenzstraße 

bildet die Grenze zwischen Unna und Massen und hieß früher "Weg zur Ladebühne" für 

Kohle.  

Patzkowsky, S. 41 
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Grillostraße 

Denkmal Friedrich Grillo und Altes Amtshaus 

Mit der zunehmenden Industrialisierung ab Mitte des 19. Jahrhunderts wurde Unna zum 

Bergbau-Standort. 1873 erwarb der bedeutende Industrielle Friedrich Theodor Ernst Grillo 

(1825-1888) die Saline Königsborn und die Abbaurechte für das Steinkohlefeld. Ein Jahr 

später wurde Schacht 1 der Zeche Königsborn abgeteuft.  

https://www.route-industriekultur.ruhr/themenrouten/10-sole-dampf-und-kohle/denkmal-

friedrich-grillo-und-altes-amtshaus.html 

 

Zeche Monopol, Schacht Grillo 

Die 1871 gegründete Gewerkschaft Friedrich Grillo, benannt nach dem gleichnamigen 

Industriellen (1825-1888), begann 1873 mit den Arbeiten für den ersten Schacht Grillo 1, 

später in Monopol 1 umbenannt. 

https://www.route-industriekultur.ruhr/themenrouten/10-sole-dampf-und-kohle/zeche-

monopol-schacht-grillo.html?L=52 

 

Patzkowsky, S. 41 



 25

 
 

Friedrich Grillo Denkmal am Amtsgericht am Kurpark 
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Gudrunstraße (Massen/ Stadtgrenze zu Dortmund-Wickede) 

 

Nach Westen erreicht der Massener Hellweg nach 100 m die ehemaligen Bergarbeiterhäuser 

an der Gudrunstraße an der Stadtgrenze zu Dortmund-Wickede. 
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Gutglückweg (Billmerich). Hier wurde 1856 von der Bergbau-Aktiengesellschaft Hellweg 

(bis 1870) die Tiefbau-Schachtanlage "Gutglück" gegründet. In der Nähe war die Zeche 

Friederica. 

Patzkowsky S. 43 
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Gutglück-Weg (Billmerich) 

Die Tiefbau-Schachtanlage "Gutglück" wurde von der 1856 gegründeten Bergbau-

Aktiengesellschaft Hellweg errichtet. In der Nähe lag die Zeche Friederica, 1870 in 

Liquidation. 

Patzkowsky S. 43 
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Haldenstraße (Unna-Massen), an der Ecke Poststraße/ Im Kamp, weist auf die frühere 

Abraumhalde hin von deer seit 1855 abgeteuften Schächte I und II der Massener Gesellschaft 

für Kohlenbergbau.  

Patzkowsky, S. 43 
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Haldenstraße (Unna-Massen) – kein Straßenschild, weist auf die frühere Abraumhalde der seit 

1855 abgeteuften Schächte I und II der Massener Gesellschaft für Kohlenbergbau hin. 

Patzkowsky, S. 43 

 

 
 

Zeche Massener Tiefbau, Schächte I und II 1899 

in: Horst Weckelmann: Vom Bauerndorf zur Bergbaugemeinde. Herbst-Blatt Nr.44, 

September 2006 

http://www.unna.de/herbstblatt/hb44/hb44_09.html 
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Haldenstraße (Unna Massen) 

Verbindungsweg Nordstraße zum Massener Hellweg, nahe der Haldenstraße.  

Alte Bahntrasse von der Zeche bis zur Kokerei in Unna-Massen  

 

Mauerreste der ehemaligen Zechenbahnbrücke (nahe Nordstraße) 
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Hansastraße 76-78 (Unna) 

Zeche Alter Hellweg. 1919 wurden die Schächte 1 und 2 – Ottoschächte genannt – abgeteuft. 

1921 begann die Kohlenförderung. Wegen der Kohlenkrise musste die Zeche 1961 die 

Förderung einstellen. Heute sind nur noch wenige Anlagen wie Waschkaue, Werkstätten, 

Büro- und Kraftwerksgebäude erhalten. 

Straßenname erinnert an die frühere Zugehörigkeit von Unna zu dem mittelalterlichen 

Handelsbund der Hanse. Folgt dem Verlauf der uralten Handelsstraße, dem Hellweg. 

Patzkowsky, S. 44 



 33

 
 

Hansastraße 76-78 (Unna) 

Bürogebäude 

 

 
 

Der Schacht 1 liegt in einer Erschließungsstraße und ist an einem einfachen Kanaldeckel 

erkennbar. Schacht 2 liegt in einer Garage, neben der noch eine Mauer der Schachthalle 

erkennbar ist. Schacht 3 liegt in der Einfahrt einer Zahnradfabrik. Im Bereich des 

Zechenbahnhofs betreibt ein Lebensmitteldiscounter einen Standort. 

https://www.ruhrzechenaus.de/unna/un-alter-hellweg.html 
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Links: Fördermaschinenhalle. Mitte: Waschkaue. Rechts: Bürogebäude 

 

Hansastraße 76-78 (Unna) 

Zeche Alter Hellweg. Das Bergwerk wurde um das Jahr 1858 auch Zeche Glückauf genannt. 

1919 wurden die Schächte 1 und 2 – Ottoschächte genannt – abgeteuft. 1921 begann die 

Kohlenförderung. Wegen der Kohlenkrise musste die Zeche 1961 die Förderung einstellen. 

Heute sind nur noch wenige Anlagen wie Waschkaue, Werkstätten, Büro- und 

Kraftwerksgebäude erhalten. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Zeche_Alter_Hellweg 
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Harkortstraße  

Friedrich Wilhelm Harkort (1793-1880) wurde als „Vater des Ruhrgebiets“ bezeichnet. Er 

war ein deutscher Unternehmer und Sozialpolitiker in der Frühzeit der Industriellen 

Revolution.  

Patzkowsky, S. 44 
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Hillering (Billmerich/ Massen) 

Haltestelle Zeche Alter Hellweg (nahe Gutglück-Weg) 

Ortsteil der Bauerschaft Billmerich. 

Patzkowsky, S. 44 
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Im Kamp/ Am Pfauenufer. Die Straße "Im Kamp" führt nach Westen zur Poststraße und zum 

Haldenweg hinauf. 

Die Straße war Ende des 19. Jahrhunderts als Bergarbeitersiedlung angelegt worden. 

Patzkowsky, S. 51 
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Knappenstraße 

Bergknappen sind Bergarbeiter einer Zeche, die unter Tage beschäftigt sind. 

Patzkowsky, S. 58f 
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Kohlenweg 

wurde 1994 der Königsbornerstraße zugeordnet. 

Patzkowsky, S. 59 

 

 

 
 

Nahe Haltestelle Kohlenweg. Afferder Straße, Oberhof Brockhausen 
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Massener Bahnhofstraße/ Ecke Nordstraße 

Tafel für die Schachtanlage II 

Patzkowsky, S. 65, 69 
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Massener Bahnhofstraße/ Ecke Nordstraße 

Die Tafel für die Schachtanlage II erinnert an die Schachtanlage II vom  Massener Tiefbau 

Dortmunderstraße:  

Kokerei  

1860 m langes Anschlussgleis durch die Niedermassener Feldmark Richtung Süden 

Verwaltung, Kaue, Werkstätten, Holzplatz, Sieberei, Wäsche, Magazin. 

Patzkowsky, S. 65, 69 
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Massener Hellweg, neben Haus Nr. 39 (Unna-Massen) 

Straßenname erinnert an die frühere Zugehörigkeit von Unna zu dem mittelalterlichen 

Handelsbund der Hanse. Der Massener Hellweg folgt dem Verlauf der uralten Handelsstraße 

durch Unna.  

Nahe der seit 1855 abgeteuften Schächte I und II der Massener Gesellschaft für 

Kohlenbergbau. 

 

Patzkowsky, S. 44 
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Massener Hellweg, neben Haus Nr. 39 (Unna-Massen) 

Straßenname erinnert an die frühere Zugehörigkeit von Unna zu dem mittelalterlichen 

Handelsbund der Hanse. Folgt dem Verlauf der uralten Handelsstraße, dem Hellweg. 

Patzkowsky, S. 44 
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Oberer Kohlenweg/ Ecke Robert-Bosch-Straße 

erhielt seinen Namen bei der Ansiedlung von Industrie nach 1938. Es war der Anmarschweg 

der Bergarbeiter von Niedermassen zur Zeche Alter Hellweg (bis 1961).  

Patzkowsky, S. 70  
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Die Otto-Holzapfel-Straße zwischen Niedermassen und Obermassen erinnert an Otto 

Holzapfel (1903-1976). Er war Bergmann, sozialdemokratischer Kommunalpolitiker, 

Gemeindebürgermeister von Massen 1946-1967 und Amtsbürgermeister des Amtes Unna-

Kamen 1962-1967. 

 

 
 

Otto-Holzapfel-Straße/ Ecke Virchowstraße (Massen) 

Patzkowsky, S. 72 
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Poststraße  

Poststraße Nr. 35 mit der Jahreszahl 1908, ehemals Wohngebäude des Betriebsführers der 

Zeche. 
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Reckerdingsweg Nr. 101 ( Unna-Massen)  

Massener Tiefbau Schacht IV, Wetterschacht und Förderung von Kohlen. 

Drahtseilbahn 1500 m lang zum Schacht III. 

Fördermaschine und Wohnungen 

 

 

Der Reckerdingsweg ist benannt nach der Bauernschaft Reckerding.  

Patzkowsky S. 41 
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Schlägelstraße (Schlägel=Hammer des Bergmanns) 

erinnert an die Abteufung des Schachtes I der Zeche Königsborn. Damit die Solequellen von 

Königsborn nicht gefährdet wurden, ist die Abteufung hauptsächlich mit Schlägel und Eisen 

in Handarbeit ausgeführt worden (sog. Kind-Chaudron-Verfahren). 

Patzkowsky, S. 79 
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Schwarzes Gold 

Die Straße erinnert an die Bergbautradition im Königsborner Gebiet im Bereich Zechenstraße. 

Patzkowsky, S. 81 
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Wasserkurlerstraße (Massen) 

 

100 m neben dem Kreisverkehr der Dortmunderstraße pumpt an der Wasserkurlerstraße eine 

Polderanlage kontaminiertes Grundwasser der ehemaligen Kokerei ab. 
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Werler Straße 

(Bundesstraße 1) nahe 

Siedlung (Lünern) 

Zeche Unna 1920-1924, 

östlich der Gastwirtschaft 

Onkel Albrecht/ 

Landhaus Hellweg, 

Werler Str. 78, 59427 

Unna 
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Werler Straße (Bundesstraße 1) nahe Siedlung (Lünern) 

Zeche Unna 1920-1924, 

östlich der Gastwirtschaft Onkel Albrecht/ Landhaus Hellweg, Werler Str. 78, 59427 Unna 
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Siedlung (Lünern) 

1920 wurde hier in Lünern eine Bergarbeitersiedlung angelegt bei der um die gleiche Zeit 

errichtete Steinkohlenzeche "Gewerkschaft Unna". 1924 wurde diese Zeche stillgelegt. 

Patzkowsky, S. 81 
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Siedlung (Lünern) 

Tafel im Bimbergtal nahebei. 

1920 wurde hier in Lünern eine Bergarbeitersiedlung angelegt bei der um die gleiche Zeit 

errichtete Steinkohlenzeche "Gewerkschaft Unna". 1924 wurde diese Zeche stillgelegt. 

Patzkowsky, S. 81 
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Steigerstraße/ Vaersthausenerstraße 

Ein Steiger ist ein Aufsichtsbeamter im Bergbau. Die Straße erinnert an den bis 1961 in Unna 

betriebenen Steinkohlenbergbau.  

Patzkowsky, S. 82  
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Stollenweg 

erinnert an die Bergbautradition in Königsborn. 

Patzkowsky, S. 83  
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Wilhelminenstraße 

Die Straße wurde 1888 von der Zechenverwaltung Königsborn nach der Ehefrau des 

Zechengründers und Ruhrindustriellen Friedrich Grillo, Wilhelmine geb. von Born (1829-

1904) benannt. Grillo förderte durch Zuwendungen den Bau der katholischen Herz-Jesu-

Kirche (1903) und der evangelischen Christuskirche (1905) zu Königsborn.  

Patzkowsky, S. 90 
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Wilhelminenstraße 

Denkmal neben dem Schachtdeckel mit Seilscheibe, Lore und Lok 
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Wilhelminenstraße 

Tafel neben dem Schachtdeckel: Schacht 1 der Zeche Königsborn 1880 und Kokerei 
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Zechenplatz 

Gelände um den früheren Schacht I der Zeche Königsborn, mit deren Abteufung 1874 

begonnen wurde. Hier wurde von 1888-1903 Steinkohle gefördert.  

Patzkowsky, S. 91 
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Zechenstraße 

Gelände um den früheren Schacht I der Zeche Königsborn, mit deren Abteufung 1874 

begonnen wurde. Hier wurde von 1888-1903 Steinkohle gefördert.  

Patzkowsky, S. 91 
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Zum Zechendamm (Unna-Massen) 

Alter Bahndamm von der Kokerei bis zur Zeche in Unna-Massen (Schächte I und II der 

Massener Gesellschaft für Kohlenbergbau). 

 

Neubausiedlung an der Nordstraße, ab dem 01.02.2015 


